
Wohnprojekt künftig leben, derzeit
gibt es bereits viele Anfragen und
auch Besichtigungstermine.

„Ich möchte anderen Eltern Mut
machen, diesen Schritt zu gehen.
Mein Mutterherz ist trotzdem im-
mer hier bei meinem Sohn“, sagt
Hosa. In seinemneuen Zuhause ha-
be Muhammed nicht nur viel mehr

Platz – sondern vor allem eine pro-
fessionelle Rundum-Betreuung.
„Aber natürlich strahlt er am meis-
ten, wennMama kommt.“ Viele El-
tern, so Schnitzer, täten sich schwer,
ihr krankes und hilfloses Kind ge-
wissermaßen wegzugeben. „Das
muss natürlich jeder für sich ent-
scheiden, aberwir sindhier sehr gut

vorbereitet auf alle Einschränkun-
gen, aber auch auf alle Wünsche
und Bedürfnisse der Kinder.“

Intensivpflege am Limit
Eltern können kommen, wann im-
mer sie mögen und auch in den ge-
räumigen Zimmern mit übernach-
ten. „Auch mit Hinsicht auf den er-

wartbaren Pflegemangel haben wir
seit zehnJahrenmitKrankenkassen
und Behörden wie dem Jugendamt
darum gekämpft, diese Einrichtung
öffnen zu können“, so Schnitzer.
Und auch Hosa hat gewartet – ihr
Sohnwurde lange vom ambulanten
Pflegedienst der Einrichtung zu
Hause betreut – aber sie weiß ihn in

der Nordstadt in noch besseren
Händen. Muhammed taucht der-
weil seine Hände in ein buntes Bäl-
lebad, danach wird mit Michaela
Knolle gesungen und geklatscht.
Dass er mehr davon will, kann der
Kleine ziemlich eindeutig kommu-
nizieren.

Der Junge ist auf Sauerstoff ange-
wiesen, eine Beatmungsmaschine
hat er ebenso imGepäck seines Roll-
stuhls wie Schläuche zur Nahrungs-
aufnahme. Der Junge benötigt eine
Magensonde, hat einen Trachealka-
theter. Sein Kinderzimmer in der Bo-
destraße ist voller Therapiegeräte,
aber auch mit Plüschtieren, Spiel-
zeug und bunten Bildern an den
Wänden. „Bislang hat es in der Re-
gion keine entsprechende regionale
Entlastung für Eltern und Kinder ge-
geben“, betont Schnitzer. Die tag-
tägliche, spezielle Krankenversor-
gung sei für die meisten Familien
nicht zu schaffen – auch mit Unter-
stützung von ambulanten Pflege-
kräften seien Abstand und Entlas-
tung oft schwer möglich. Ständig
können lebensbedrohliche Notfälle
auftreten. „Ich arbeite seit 20 Jahren
im intensivmedizinischen Bereich –
und habe kaum Fälle erlebt, bei
denendie schwereKrankheit die Fa-
milie nicht zerbrochen hat.“

Gelebte Inklusion
Das Wohnangebot richtet sich an
Kinder bis 18 Jahren, es ist Platz für
sechs kleine Mädchen und Jungen.
Für eineAnschlussversorgungnach
der Volljährigkeit ist gesorgt, etwa
in der Löwenherz-WG für junge Er-
wachsene. Muhammeds Rollstuhl
steht längst wieder an seinem Lieb-
lingsplatz – dem Fenster mit Blick
auf ein- und ausfahrende Züge. „Es
wir ihm sicher guttun, wenn bald
noch weitere Kinder einziehen“,
glaubt Mutter Hosa. Und auch Mi-
chaelaKnolle träumt voneinemvol-
len Haus. „Wenn hier alle im Ge-
meinschaftsraum zusammensitzen,
gekocht,gespieltundgeredetwird–
dann ist das für mich echte Inklu-
sion.“

Info Die einrichtung kooperiert mit
dem niedersächsischen Landesrat für
soziales, Jugend und Familie und dem
regionalen Landesamt für schule und
Bildung zur sicherstellung der schul-
pflicht. Pädagogische Fachkräfte bie-
ten einzel- und Gruppenprojekte an.
Kontakt und informationen unter
telefon (05 11) 545351 14 sowie kon-
takt@pflege4kids.de.

Wohnangebot für schwer kranke Kinder kommt
Sie benötigen intensivmedizinische Fachpflege rund um die Uhr: Schwerstkranke Kinder

können jetzt in das neue Wohnprojekt „4Kids“ in Hannovers Nordstadt einziehen.

D ie Augen von Muhammed
leuchten. Er strahlt, wenn
draußen Polizei- oder
Feuerwehrwagen im Ein-

satz vorbeifahren. Und das passiert
öfter, schließlich wohnt der knapp
zehnjährige Junge seit Ende ver-
gangenenJahres inderNordstädter
Bodestraße. Direkt über der Polizei-
wache,mit Blick auf viele Fern- und
Güterzügeund inderNähederFeu-
erwacheNord.

Muskelschwund seit der Geburt
Muhammed ist das erste schwerst-
pflegebedürftige Kind, das in dem
neuesten Projekt des Unterneh-
mens Medizin Mobil – im ersten
Wohnangebot für intensivpflichtige
Kinder in Hannover – eingezogen
ist. „Er ist glücklich hier und in den
besten Händen“, sagt Mutter Jiyan
Hosa, die fast täglich von Lehrte
nachHannover fährt,umihrenSohn
zu besuchen. Sie und ihr Mann ha-
ben noch zwei weitere Kinder, ein
viertes soll im März zur Welt kom-
men.

Muhammedleidet seit seinerGe-
burt unter einem Gendefekt, einer
Muskelatrophie, bei der sich die
Muskulatur langsam zurückbildet.
„Bislang wurde er rund um die Uhr
von einer Fachpflege betreut“, sagt
Mirjam Schnitzer, Bereichsleiterin
der Kinderintensivpflege bei Medi-
zin Mobil. Für eine ambulante 24-
Stunden-Pflege werden fünf Voll-
zeitkräfte für ein Kind benötigt.
„Und dass für rund 2500 intensiv-
pflichtige Kinder deutschlandweit.
Bei dem derzeitigen Pflegemangel
ist das kaum mehr möglich. Und
dann müssen sich die Eltern selber
kümmern, was in vielerlei Hinsicht
viele Grenzen überschreitet.“

Freizeit- und Förderangebote
In der neuen Intensiv-WG sollen
auch personelle Synergieeffekte
genutzt, die Bewohner und Bewoh-
nerinnen nicht nur rund um die Uhr
betreut, überwacht und versorgt
werden.EsgibtaucheineMengean
Freizeit-und Förderangeboten –mit
Michaela Knolle ist eine Heilpäda-
gogin mit im 25-köpfigen Team.
„Wir bieten Logo- und Physiothera-
pie an, wir organisieren Arzt- und
auch Schulbesuche, gehen gemein-
sam einkaufen oder spazieren“, er-
zählt Karoline Liebau, stellvertre-
tende Bereichsleiterin. Sechs Kin-
der sollen in dem ambitionierten

Von Susanna Bauch

Mama Jiyan Haso bleibt die wichtigste Bezugsperson: Seit drei Monaten lebt Muhammed in der neuen WG für intensivpflichtige Kinder. Fotos: Katrin Kutter

Spaß mit kleinem Bällebad: Heilpädagogin Michaela Knolle bringt Muhammed
zum Strahlen.

Auf alles vorbereitet: Die Einrichtung „4Kids“ ist auf die Bedürfnisse der Be-
wohner vorbereitet und bezugsfertig.
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Sammler kauft Antikes fast aller Art% 61 96 82

Die Region Hannover schreibt nachVOB/A aus:
Vergabe der Zeitverträge Elektrotechnik Be-
reich F; Vergabe-Nr.: 30.02-2023/0058. Nä-
here Angaben sind in den einschlägigen Aus-
schreibungsblättern und dem Internetauftritt
unter www.ausschreibungen-hannover.de
und www.evergabe.de zu entnehmen.

Die Region Hannover schreibt nachVOB/A aus:
Heizungs-, Lüftungs- und Sanitärarbeiten;
Vergabe-Nr.: 30.02-2023/0021. Nähere An-
gaben sind in den einschlägigen Ausschrei-
bungsblättern und dem Internetauftritt unter
www.ausschreibungen-hannover.de und
www.evergabe.de zu entnehmen.

Zwangsversteigerung
Im Amtsgericht Hannover, Volgersweg 1,
Zi. 2048, soll am 06.03.2023 um 10:00 Uhr
versteigert werden: Doppelhaushälfte, 2
WohneinheitenbestehendausWohnung1:
2 Zimmer, Küche, Bad/WC, Flur, Terras-
se, ca. 73 m² und Wohnung 2: 3 Zimmer,
Küche, Bad/WC, ca. 58 m², Fliederstraße
32, 30855 Langenhagen, Bj: 1969. Ver-
kehrswert 450.000,00 +. Die Sicherheits-
leistung beträgt 10%des Verkehrswertes.
Das Gutachten kann werktags (außer Sa.)
zwischen 9und12UhrbeimAGHannover
imZimmer 3034, nach vorheriger Termin-
vergabe eingesehen werden. Aktz.: 740 K
79/21 SWichtiger Hinweis!Durch Einlass-
kontrollen beim Amtsgericht Hannover
kann es zu zeitlichenVerzögerungenkom-
men. Bitte planen Sie hierfür genügend
Zeit ein. (06.02.23)

AmtsgerichtWennigsen -Güterrechtsregister
- 18 GR 1706 (12.01.2023)
Jürgen Mölck, geb. am 02.02.1949 und
Estella Rivero Martinez, geb. am
17.08.1949 in Alicante, beide wohnhaft
Max-Planck-Str. 3, 30974 Wennigsen.
Durch notariellen Vetrag vom 29.09.1997
(UR-Nr.: 641/97 des Notar Günther Kie-
nitz, Wennigsen) ist Gütertrennung ver-
einbart worden.

Su. Pelzmantel/Jacke % (01 76) 60 84 40 25

Su.Uhren,auchdefekt, allerArt. 0160/5319258

Schallplatten
von Sammler aus Hannover gesucht. Rock,
Soul, Jazz, Klassik; Abholung und sofortige
Barzahlung; Tel. 0178-677 81 98

Privatsammler sucht Vintage Uhren undKa-
meras, sowie Ersatzteile. 0174/2695509

Hr. Schulz sucht Pelze. % (0 57 51) 896 19 61

Kameras, Objektive, Zub, neu + alt kauft in
Hannover ganz einfach % (05 11) 9 84 59 97

Nistkästen
zumSelberbauenam25.02.2023von14-17
Uhr beim Verein Hände für Pfoten in Ar-
num,HoherHolzweg49.VerbindlicheAn-
meldung unter 05101-58362. www.haen-
de-fuer-pfoten.net

Ältere Dame sucht:
Silberbesteck, auch angelaufen oder Ein-
zelteile.
Bitte alles unverbindlich anbieten.
% (01 70) 6 15 11 72

Suche erfahrene Altenpflege zur 24h-
Betreuung, separates, angenehmes Woh-
nen, guter Verdienst. % (01 62) 83 77 779

EhrenamtlicherHausmeister für Küchenmu-
seum gesuch. Mail: wokmuseum@aol.com

Badewannen Neubeschichtung, Festpreis
250,- * zzgl. MwSt., % 05605/4430

!!Achtung!! Suche von Privat Pelze, Kleidung,
Porzellan, Taschen und ArmbandUhren,
Teppiche, , Tafelsilber, Bilder, Möbel, Mün-
zen,Schmuck.F.Richter.% (0178) 6 77 95 45

SUCHE ALTE WEINE % (0 15 77) 2 47 10 63

Suche Vorwerk-Staubs. % (01 52) 22 31 93 77

Uhrmacher kauft Kronen, Federn, Gläser,
Werkzeuge, Drehbank, Uhren, Uhrwerke,
Ersatzteile, auch ganze Sammlungen.
% (0 55 33) 40 85 25

MARKTPLATZ

AUSSCHREIBUNGEN

ZWANGS-
VERSTEIGERUNGEN

BEKANNTMACHUNG

COMPUTER, NOTEBOOK &
ZUBEHÖR

MARKTPLATZ GESUCHE

ANTIQUITATEN & KUNST

FOTO, VIDEO & ZUBEHÖR

TIERE & TIERBEDARF

KATZEN & ZUBEHÖR

VON MENSCH ZU MENSCH
GESUCHE

PFLEGE & BETREUUNG
GESUCHE

VERSCHIEDENES

Hildesheim–Sorsum

Dein Herz war Feuer, deine Seele ein Strahlen.
Dein Leben war Liebe, deine Güte ein Meer.

Maren Kröger
geb. Beyer

* 19. Mai 1977 † 9. Februar 2023

In Liebe und Dankbarkeit

Dein Benny
Siegrid und Andreas
Dirk und Jutta

Jens und Katrin mit Familien
Achim und Felix
Jan und Michelle

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 4. März 2023,
um 11.00 Uhr in der Friedhofskapelle

in Hildesheim-Sorsum, Schildweg 28, statt.

Ossenkopp – Bestattungen – Sorsum

COMPUTER-TISCH
Metall PC-Tisch nostal-
gisch! stabil/
10*fon/0511/660583

Brennholzverkauf Meinecke
0176/47731302

Abhol- und Lieferservice

Am 06.02.2023 verstarb der Regionsamtmann

Herr Maik Schauer
im Alter von 44 Jahren.

Herr Schauer war seit seiner Einstellung am 01.08.2000
in unterschiedlichen Funktionen bei der Region Hannover
tätig. Nach seiner langjährigen Tätigkeit im Team Brand- und
Katastrophenschutz wurde er seit dem 01.04.2019 im Bereich
Gewässerschutz eingesetzt.

Mit den Angehörigen trauern wir um einen pflichtbewussten,
engagierten Mitarbeiter, der wegen seiner stets freundlichen und
hilfsbereiten Art sehr beliebt und geachtet war.

Wir werden dem Verstorbenen ein ehrendes Gedenken bewahren.

Region Hannover

Steffen Krach Kay Jöskowiak
Regionspräsident Gesamtpersonalrat

Leuchtende Tage - nicht weinen, wenn sie vorüber;
lächeln, dass sie gewesen.

Peter Hacker
* 21. März 1944 † 9. Februar 2023

Deine Anne
Angela und Fred
mit Maricel
Stephanie und Carsten
mit Aylin und Emily
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 17. Februar 2023, um 11.00 Uhr in
der Friedhofskapelle Pattensen, Jeinser Straße, statt.
Anstelle von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen bitten wir um
eine Spende an die Alzheimer Forschung Initiative e.V., IBAN DE62
3702 0500 0008 0634 02, Kennwort: Trauerfall Peter Hacker.
Betreuung: Birnbaum Bestattungen, S. Schramm-Kaa, Pattensen

In Liebe

MMaarriiaa ddeell CCaarrmmeenn GGaarrcciiaa BBllaannccoo
* 7. 2. 1971 † 29. 1. 2023

Noura und Aicha Drabla Garcia
Maria Josefa Blanco Cáceres
Sonia Garcia Blanco
Miguel und Joel Haberlach Garcia
sowie Angehörige

Das Leben endet – die Liebe nicht.
Wir werden immer dankbar sein für die Liebe und Freude,

die sie uns in ihrem Leben schenkte.
Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Mutter,
Tochter, Schwester, Tante, Enkelin, Nichte und Cousine

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 16. Februar 2023
um 11.30 Uhr in der mittleren Kapelle des Stadtfriedhofs Lahe statt.

Sie bleibt für immer in unseren Herzen.

Die Geschenk-Idee. 0800/12 34 304
(kostenlos)

Ein Abo der HAZ oder NP.


